
Hinweise:

Artenschutz
Zur Vermeidung von Verstößen gegen das Tötungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
sind Gehölzrodungen, Abbrucharbeiten an Gebäuden sowie sonstige Baufeldfreimachungen
nur außerhalb der Aktivitätsphasen von Vögeln und Fledermäusen im Winterhalbjahr von 1.
Oktober bis 28. Februar zulässig (§ 39 BNatSchG). Vor der Baumaßnahme ist zeitnah eine
Kontrollbegehung durch fachkundige Personen zur Überprüfung einer möglichen Quartiernutzung
durchzuführen.
Sind aus Gründen des Bauablaufes Eingriffe außerhalb des Winterhalbjahres unvermeidbar, so ist
grundsätzlich vorher zu prüfen, ob die bestehenden Strukturen als Niststätte oder Sommerquartier
genutzt werden. Die Begehungen sind zu dokumentieren, gegebenenfalls müssen vorgezogene
Ausgleichsmaßnahmen getroffen werden. Die Abstimmung der Ausnahmeregelung erfolgt mit der
Unteren Naturschutzbehörde.

Die Beleuchtungsanlagen, einschließlich der Wege und Freiflächen oder deren Um- und
Nachrüstungen, sind nach § 21 NatSchG mit einer den allgemein anerkannten Regeln der Technik
entsprechenden insektenfreundlichen Beleuchtung auszustatten.
Insbesondere sind folgende Aspekte zu berücksichtigen:
· Beleuchtung nur in erforderlichem Umfang und in notwendiger Intensität
· Verwendung von geeigneten Leuchtmitteln mit warmweißem Licht (bis max. 3.000 Kelvin) und

möglichst geringen Blauanteilen (Spektralbereich 570 bis 630 Nanometer)
· Verwendung von Leuchten mit geschlossenem Gehäuse und reduzierter

Oberflächentemperatur des Gehäuses bis max. 40 ° C
· Abstrahlung nur nach unten, nicht in oder über die Horizontale oder nach oben
· Einsatz von zeit- oder sensorgesteuerten Abschaltvorrichtungen oder Dimmfunktion;

Bewegungsmeldern; Abschirmvorrichtungen

Baumschutz
Bei Abbruch und Baumaßnahmen sind Schutzmaßnahmen nach der DIN 18920 "Schutz von
Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen" zu treffen.

Geotechnik
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau
vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich von Gesteinen der Löwenstein-Formation. Mit
lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet sind,
ist zu rechnen.

Für Neubaumaßnahmen werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN 4020 bzw.
DIN EN 1997 empfohlen.

Kampfmittel
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass der Geltungsbereich des Bebauungsplans bombardiert
worden ist. Zu Bodenuntersuchungen wird geraten.

Freiflächengestaltung
Gemäß § 21a Landesnaturschutzgesetz BW (NatSchG) sind Schotterungen zur Gestaltung von
privaten Gärten grundsätzlich keine zulässige Verwendung im Sinne des § 9 Absatz 1 Satz 1 LBO und
daher unzulässig.
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